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ZULÄSSIGKEITEN FÜR DIE VISUELLE QUALITÄT VON GLAS 
IM BAUWESEN

Tabelle für Floatglas, ESG, TVG, VG, VSG – jeweils beschichtet oder 
unbeschichtet sowie ihre Kombination zu Zweischeiben-Isolierglas.

Größe der 
Fehler

Größe der Scheibe S (m2)

S �� 1 1 �� S �� 2 2 �� S �� 3 S �� 3

Alle Größen Uneingeschränkt

Ø � 1 Zulässig sind maximal 2 in einem Bereich mit  Ø � 20

1 � Ø � 3 4 1 je Meter Kantenlänge

Ø � 3 Nicht zulässig

Ø � 2 2 3 5 5+2 je 
zusätzlichem m2 

über 3 m2

Zulässig ist maximal 1 in einem Bereich mit Ø � 50 cm 

Ø � 2 Nicht zulässig

Zone Größe und Art 
(ohne Höfe, 

Ø in mm)

Größe der Scheibe S (m2)

S �� 1 1 �� S

R Alle Uneingeschränkt

E Punkte Ø � 1 Zulässig sind maximal 3 in einem Bereich mit Ø � 20 cm

Punkte 1 � Ø � 3 4 1 je umlaufenden m Kantenlänge (0,75 cm?)

Flecken Ø � 17 1

Punkte Ø � 3 und 

Flecken Ø � 17 
nicht zulässig

M Punkte Ø � 1 Zulässig sind maximal 3 in einem Bereich mit � 20 cm 

Punkte 1 � Ø � 3 Nicht zulässig

Punkte Ø � 3 und 

Flecken Ø � 17
Nicht zulässig

Zone Einzellänge (mm) Summe der Einzellängen (mm)

R Uneingeschränkt

E � 30 � 90

M � 15 � 45

Haarkratzer sind nicht gehäuft erlaubt

Zulässige Anzahl punktförmiger Fehler

Zulässige Anzahl von Rückständen (Punkte und Flecken)

Zulässige Anzahl von Kratzern

BEWERTUNG DES SICHTBAREN ISOLIERGLAS-BEREICHS – 
RANDVERBUND, GERADHEIT DER ABSTANDHALTER

Im sichtbaren Bereich des Randverbundes und damit außerhalb 
der lichten Glasflache können bei Isolierglas an Glas und Abstand-
halterrahmen fertigungsbedingte Merkmale erkennbar sein. Diese 
Merkmale können sichtbar werden, wenn der Isolierglas-Rand-
verbund konstruktionsbedingt an einer oder mehreren Seiten 
nicht abgedeckt ist. Die zulässigen Abweichungen der Parallelität 
der / des Abstandhalter(s) zur geraden Glaskante oder zu weiteren 
Abstandhaltern (z. B. bei Dreifach-Warmedämmglas) betragen je 
nach Kantenlänge:

  Kantenlänge < 2,5 m: zulässige Abweichung bis 3 mm

  Kantenlänge 2,5 m – 3,5 m: zulässige Abweichung bis 4 mm

  Kantenlänge > 3,5 m: zulässige Abweichung bis 5 mm

Die Abweichungen dürfen nicht 2 mm je 20 cm Kantenlänge über-
schreiten. Wird der Randverbund des Isolierglases konstruktions-
bedingt nicht abgedeckt, können typische Merkmale des Randver-
bunds sichtbar werden, die nicht Gegenstand der Richt linie und im 
Einzelfall zu vereinbaren sind. Besondere Rahmenkonstruktionen 
und Ausführungen des Randverbundes von Isolierglas erfordern 
eine Abstimmung auf das jeweilige Verglasungssystem.

HINWEISE

Zulässigkeiten für Dreifach-Isolierglas, Verbundglas (VG) und 
Verbund-Sicherheitsglas (VSG):
Die Zulässigkeiten der Zone E und M in den Tabellen 1 bis 3 
erhöhen sich in der Häufigkeit je zusätzlicher Glaseinheit und je 
Verbundglaseinheit um 25 % der oben genannten Werte. Das 
Ergebnis wird stets aufgerundet.

Zulässigkeiten für monolithische Einfachgläser:
Die Zulässigkeiten der Zone E und M in den Tabellen 1 bis 3 redu-
zieren sich in der Häufigkeit um 25 % der oben genannten Werte. 
Das Ergebnis wird stets aufgerundet.

Zusätzliche Anforderungen bei thermisch behandelten Gläsern:
Für Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) und teilvorgespanntes 
Glas (TVG) sowie Verbundglas (VG) und Verbund-Sicherheits-
glas (VSG) aus ESG und/oder TVG gilt:

  Die lokale Welligkeit auf der Glasflache – außer bei ESG aus 
Ornament glas und TVG aus Ornamentglas – darf 0,3 mm bezo-
gen auf eine Messstrecke von 300 mm nicht überschreiten.

  Die Verwerfung bezogen auf die gesamte Glaskantenlange – 
 außer bei ESG aus Ornamentglas und TVG aus Ornamentglas –
darf nicht größer als 3 mm pro 1.000 mm Glaskantenlange sein. 
Bei quadratischen und annähernd quadratischen Formaten 
(bis 1:1,5) sowie bei Einzelscheiben mit einer Nenndicke < 6 mm 
können größere Verwerfungen auftreten.

Für geklebte Glaskonstruktionen sind i. d. R. höhere Anforderun-
gen erforderlich, um die Vorgaben der Zulassung bezüglich der 
Klebe fugengeometrie einhalten zu können.

R = Falzzone (engl. rabbet):
Bereich von 15 mm, der normalerweise vom Rahmen abgedeckt wird (mit Ausnahme 
von
mechanischen Kantenbeschädigungen keine Einschränkungen – siehe auch Abschnitt 
4.1.3). Für freie Glaskanten entfällt das Betrachtungskriterium Falzzone (s. o.).

E = Randzone (engl. edge):
Bereich am Rand der sichtbaren Flache mit einer Breite von 50 mm. Für Glaskanten 
< 500 mm sind 1/10 der Glaskantenlängen als Randzone anzusetzen.

M = Hauptzone (engl. main): 
Der übrige Bereich.
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